
04.02.2025
Drucksache 8/451

Druck: Thüringer Landtag, 12. Februar 2025

Thüringer Landtag
8. Wahlperiode

Geplanter Bau von Windkraftanlagen im Kyffhäuserkreis – Teil II

Laut einem Artikel der Tageszeitung Thüringer Allgemeine vom 7. Dezember 2024 planen Investoren die Er-
richtung von bis zu 19 Windkraftanlagen im Kyffhäuserkreis, die mit einer Gesamthöhe von knapp 300 Me-
tern zu den höchsten Windkraftanlagen der Region zählen würden. In dem Bericht wird zudem dargestellt, 
dass Flächeneigentümer mit Pachtzahlungen von bis zu 150.000 Euro pro Jahr geworben werden. Es be-
stehen jedoch Unsicherheiten in Bezug auf den aktuellen Planungsstand, die Auswirkungen auf Umwelt und 
Bevölkerung sowie die Einbindung der betroffenen Gemeinden in die Entscheidungsprozesse. 

Das Thüringer Ministerium für Umwelt, Energie, Naturschutz und Forsten hat die Kleine Anfrage 8/262 
vom 9. Dezember 2024 namens der Landesregierung mit Schreiben vom 29. Januar 2025 beantwortet:

Vorbemerkung:
Der Landesregierung liegen keine Informationen zu Planungen für den Bau von bis zu 19 Windkraftanla-
gen in dem im Zeitungsartikel der Thüringer Allgemeinen benannten Bereich (Nausitz, Gehofen bis Reins-
dorf) im Kyffhäuserkreis vor (siehe Antwort auf die Kleine Anfrage 8/232 – Geplanter Bau von Windkraftan-
lagen im Kyffhäuserkreis – Teil I).

1. Welche Gemeinden, Ortsteile oder Verkehrswege liegen in einem Umkreis von 5.000 Metern um die ge-
planten Standorte der Windkraftanlagen?

2. Wie lang ist der maximale Schattenwurf der geplanten Windkraftanlagen und welche Ortschaften oder 
Einzelhäuser sind davon betroffen?

3. Wie wurden oder werden die betroffenen Anwohner und Gemeinden über die Pläne informiert und wel-
che Möglichkeiten bestehen oder bestanden für Einsprüche?

Antwort zu den Fragen 1 bis 3:
Die Fragen 1 bis 3 werden aufgrund des Zusammenhangs gemeinsam beantwortet.

Es wird auf die Vorbemerkung verwiesen.

4. Gab es bereits Informationsveranstaltungen oder andere Formen des Austauschs mit der Bevölkerung? 
Falls ja, welche Inhalte wurden den Bürgern dabei vermittelt?
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Antwort:
Gemäß dem Zeitungsartikel der Thüringer Allgemeinen hat der Bürgermeister der Gemeinde Gehofen 
am 17. Januar 2025 zu einer Informationsveranstaltung zum Thema Windkraft eingeladen. Darüber hi-
naus sind der Landesregierung keine weiteren Informationen bekannt.

5. Welche finanziellen Anreize (zum Beispiel Pachten oder Ausgleichszahlungen) wurden den betroffenen 
Flächeneigentümern seitens der Investoren nach Kenntnis der Landesregierung angeboten und wie be-
urteilt die Landesregierung diese Praxis?

Antwort:
Die Landesregierung hat für den nachgefragten geplanten Bau von Windkraftanlagen im Kyffhäuserkreis 
keine Kenntnis über die Ausgestaltung etwaiger Angebote seitens der Investoren.

Grundsätzlich bieten Pachtzahlungen auf privatrechtlicher Basis Flächeneigentümern die Möglichkeit, 
von der Windkraftnutzung finanziell zu profitieren. 

6. Welche Maßnahmen werden geplant, um umliegende Gemeinden und ihre Einwohner vor potenziellen 
Emissionen (Schall, Infraschall, Lichtemissionen) zu schützen?

Antwort:
Es wird auf die Vorbemerkung verwiesen.

Kummer 
Minister
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